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Die Umgeſtaltung
der Berggeſetz Rovelle

Von der Möllerſchen Regierungsvorlage zum Schutze der
Bergarbeiter hat die Kommiſſion nur das Verbot des
Wagennullens übrig gelaſſen alle anderen Schutzbeſtimmungen
wurden von ihr über den Haufen geworfen Es iſt ein Ent
wurf zuſtande gekommen dem kein Freund des ſozialen Fort
ſchritts ſeine Zuſtimmung mehr geben kann

Zunächſt hat die Kommiſſion die obligatoriſchen Arbeiter
ausſchüſſe beſeitigt Die fakultative Errichtung von Arbeiter
ausſchüſſen war auch nach dem bisherigen geſetzlichen Zuſtande
geſtattet Doch hat ſich herausgeſtellt daß die Arbeiter von
dieſem Rechte keinen Gebrauch machen konnten weil ſie ſich
damit einer Gefährdung ihrer Exiſtenz ausgeſetzt haben
würden Die Kommiſſion hat ſich nun vollſtändig auf den
abſoluten Herrenſtandpunkt geſtellt der die Arbeiterſchaft
nicht als ein ſelbſtändiges zu Eigenleben berufenes Element
innerhalb des nationalen Wirtſchaftsorganismus anerkennt
ſondern der ſie nur als ein intereſſeloſes Objekt innerhalb
der privatwirtſchaftlichen Gewinnerzielung gelten laſſen will
Ein nationaler Standpunkt iſt das keineswegs Dieſer anti
chriſtliche und rein materialiſtiſche Standpunkt welchem jede
ethiſche Qualität abzuſprechen iſt kommt auch in der folgenden
Beſtimmung zum Ausdruck die beſagt daß nicht nur den
auf fakultativem Wege errichteten Arbeiterausſchüſſen ſondern
auch ihren Mitgliedern jede politiſche Betätigung mit alleiniger
Ausnahme der Ausübung des Wahlrechts unterſagt ſein ſoll
Damit würden der Arbeiterſchaft welche den Verſuch macht
ihren wirtſchaftlichen Jntereſſen durch Bildung von Arbeiter
ausſchüſſen Förderung angedeihen zu laſſen die aller
ſelbſtverſtändlichſten politiſchen Rechte entzogen Das politiſche
Vereins und Verſammlungsrecht das Recht in Zeitungen
und Zeitſchriften ſich politiſch zu äußern käme für ſie in
Wegfall Sie würde unter Ausnahmerecht geſtellt ein
Zuſtand der eines freien Volkes nicht würdig iſt und der

die Spaltung der Nation in Beſitzende und Beſitzloſe in
hohem Maße fördern müßte

Derſelbe Pferdefuß der Reaktionspolitik zeigt ſich in den
Beſchlüſſen der Kommiſſion auf Beſeitigung des fanitären
Maximalarbeitstages Die Kommiſſion lehnte einen Zen
trumsantrag auf Einführung eines Normalarbeitstages von
8 Stunden mit großer Mehrheit ab Dagegen wurde der
nationalliberale Antrag wonach die Seilfahrt nicht mehr
als eine halbe Stunde betragen darf und ein eiwaiges
Mehr auf die Arbeitszeit angerechnet werden muß
angenommen Damit würde alſo alles auf dem alten
Fleck bleiben Die u hatte treffend nach
gewieſen daß bei dem Gelangen in größere Teufen
eine halbſtündige Seilfahrt nicht mehr genügt Die
offenkundigſten zahlenmäßigen Feſtſetzungen werden alſo
einfach ignoriert Nur der 8 93e der die Arbeitszeit bei
der ausnahmsweiſen Temperatur von 28 Grad Celſius auf
6 Stunden fixiert wurde genehmigt und dem Oberbergamt
das Polizeiordnungsrecht gegeben für einzelne Betriebe im
Falle der Geſundheitsſchädigung nach Anhörung des Ge
ſundheitsbeirates die Arbeitszeit auf kürzere Friſt herab
zuſetzen als ſie ſonſt betriebsmäßig iſt Auch die Beſtim
mungen der Regierungsvorlage über Ueberſchichten und
Nebenſchichten wurden abgelehnt ausgenommen die Vor
ſchrift daß vor dem Beginn einer regelmäßigen Schicht
und Nebenſchicht eine Pauſe von acht Stunden liegen muß
Vom ſanitären Maximalarbeitstag iſt alſo nichts übrig
geblieben Der Regel nach findet wie ein angenommener
nationalliberaler Antrag feſtſetzt kein Maximalarbeitstag
ſtatt Die Frkf Ztg ſagt zu dieſen Beſchlüſſen mit Recht
Keine obligatoriſchen Ausſchüſſe keine Fixierung der

Arbeitszeit ja was bleibt denn ſo von der Novelle übrig
Es iſt ein Skandel und die Sache wird dadurch wahrhaftig
nicht beſſer daß die Freiſinnigen in ver Kommiſſion eine
ſchwächliche Haltung einnehmen Sie befürworten den
ſanitären Maximalarbeitstag mit Rückſicht auf das Beſtreben
der Einführung des allgemeinen Maximalarbeitstages
obgleich dieſe Frage noch nicht ſpruchreif ſei Jn der

Kommiſſion ſitzt der freiſinnige Abg Dr Hirſch ein Arbeiter
vertreter und der findet die Frage nicht ſpruchreif Mögen
ſich dieſe Herren nicht wundern wenn die Arbeiter von
ihrer Vertretung nichts halten Jm ganzen aber muß
man ſagen daß die Kommiſſion geradezu zu ihrem
reaktionären Vorgehen ermuntert wird durch die Lauheit
mit der die Regierung ihre Vorlage vertritt Es mag ſein
daß es wirklich ihr Wunſch iſt den Entwurf unverändert
durchzudrücken aber man merkt nichts davon Wir ſind
gewiß keine Bismarckianer aber das muß man doch wieder
anerkennen wenn Bismarck die Berggeſetznovelle aus all
gemeinen politiſchen Gründen eingebracht hätte dann würde
er und ſein Vertreter der Kommiſſion unzweideutig erklärt
haben daß die Regierung nicht gewillt ſei ihren politiſch
notwendigen Entwurf ſo verſchandeln zu laſſen und eventuell
an den Neichstag gehen werde

Zu all den bedauernswerten Ablehnungen der Forde
rungen der Regierungsvorlage kommt ſchließlich noch die
Einfügung eines neuen Paragraphen 192a durch welchen
es ermöglicht wird ein Verwaltungsgerichtsverfahren zur
Auflöſung eines Arbeiterausſchuſſes zu eröffnen Alſo von
allen Seiten wird den armen Ausſchüſſen zugeſetzt Es iſt
kein Wunder wenn die Arbeiter unter ſolchen Umſtänden
von Verrat zu ſprechen anfangen e ſie im Vertrauen
auf die Regierung ihre Angelegenheit in deren Hände gelegt

ſollten daß ſie anſtelle des Wagennullens eine Ordnungs
ſtrafe von fünf Mark pro Monat zahlen im Falle daß ſieunreine Kohlen gefördert haben Dabei iſt aber die Regie

rungsvorlage noch dahin verſchlechtert
Arbeiter dreimal im Monat wegen Förderns unreiner
Kohle beſtraft worden iſt ein Vergehen wofür die
Schuld nach fachmänniſchem Gutachten nicht völlig auf ſeiner
Seite liegt er ohne Kündigung ſofort entlaſſen werden
kann Nicht einmal die Beſtimmung der Vorlage daß der
Grubenbeſitzer den Lohn des Vertrauensmannes der Arbeiter
auslegen und dann vom Lohn der beteiligten Arbeiter in
Abzug bringen ſolle fand Gnade vor den Augen der
Kommiſſion die wie die Germania feſtſtellt vollſtändig
verſtümmelt ja bis zur Karikatur entſtellt iſt Das
letztzitierte Blatt mißt die Schuld an dem Ausgange der
Kommiſſionsberatungen den Konſervativen bei die während
des Arbeiterſtreiks in zahlreichen Preßäußerungen ihre Mit
arbeit in Ausſicht ſtellten ſich nun aber vollſtändig ablehnend
verhalten Bei dieſer Situation iſt Miniſter Möller gewiß
nicht auf Roſen gebettet Er muß aber dafür Sorge tragen
daß die Regierung die ihr Wort verpfändet hat es einlöſt
damit nicht das kaum gewonnene Vertrauen der Arbeiter
ſchaft ebenſo raſch wieder dahinſchwindet F W

Deutſches Reich

Ultramontane Tonart
Die Germania bringt in ihrer Nummer vom Donnerstag

3 Blatt einen Artikel Die Schmach von Eiſenach unſere
höheren Schulen und der unevangeliſche Bund Der Artikel
beginnt mit folgenden Sätzen

Die Berl Volksztg bemerkte zu der blöden Reſolution des
Studentenhäufleins in Eiſenach gegen die katholiſchen Korpo
rationen die ultramontane Preſſe ſei darüber ſehr aufgebrach
Sie hätte ruhig ohne zu übertreiben ſagen können daß jedem
gebildeten Deutſchen ganz gleich welch Standes oder Bekennt
niſſes ſofern ihm noch nicht fanatiſcher Haß und Verfolgungs
wahn Denkkraft und Sehvermögen geraubt haben die Scham
röte ins Geſicht geſtiegen iſt über den dem deutſchen Namen
vor aller Welt angetanen Schimpf Deutſchlands Hochſchulen
ſind in die Tat noch nie ſo unerhört vor dem Auslande bloß
geſtellt worden bloßgeſtellt von einem Häuflein in die Netzedes unevangeliſchen Bundes unrettbar verſtrickter Fanatiker

die die Keckheit hatten ſich als Vertreter der deutſchen
Studentenſchaſt aufzuſpielen

Jn dieſem Tone geht es weiter Es folgt dann eine Denun
ne h werlebrer die dem Evangeliſchen Bunde angehören
nd endlich

Unſere ernſte Pflicht iſt es auf Mittel und Wege zu ſinnen
dem gewiſſenloſen Treiben der un evangeliſchen Bundeshetzer
entgegenzutreten Die Schmach von Eiſenach hat die Situgtion
die durch die Hetzer und ihre Bundesgenoſſen unter den Ober
lehrern geſchaffen iſt grell beleuchtet

Es genügt wohl dieſen Ausbruch niedriger zu hängen

daß wenn der

Parlamentariſches
Der Bundesrat genehmigte in ſeiner geſtrigen Sitzung

Ausführungsbeſtimmungen über die Gewährung von Veihilfen
an Kriegsteilnehmer und ſtimmte einheitlichen Vorſchriften
über den Verkehr mit Azetylen und die Lagerung von
Carbid zu

Politiſches
Die Berg geſetzkommiſſion des Abgeordnetenhauſes

hält die zweite Leſung am 11 April ab auch wenn das Plenum
ſchon Ferien gemacht hat Bis dahin werden die Fraktlonen zu
den Kommiſſionsbeſchlüſſen Stellung nehmen

Land und Volkswirtſchaft
Die häufig als Sprachrohr der Zechenbeſitzer dienende

Weſtfäliſche Allg Zeitung wendet ſich in ſcharfen Worten
gegen den Autrag Gamp der bezwecke in 12 bis 15 Jahren
die weſtfäliſche Kohle vollſtändig zu verſtaatlichen Das
Blatt erklärt die deutſche Jnduſtrie ſei dringend gewarnt
Wenn bisher die Hiberniaaffäre trotz allen bitteren Ernſtes
nur ein Scharmützel geweſen ſei ſo werde der Gampſche Antrag
leicht zu einer Epoche eines Kampfes werden in welchem der
deutſche Bergbau im gigantiſchen Ringen gegen die ſtaatliche
Aufſaugung ſich zur Wehr ſetzen werde

Handel und Gewerbe
Das neueſte Heſt des Min Bl der Handels n Gewerbe

verw enthält eine Ueberſicht über die im Jahre 1905 in
Preußen beſtehenden Jnnungsverbände Danach
gibt es deren in Preußen zurzeit 35 von denen 19 ihren Sitz
in Berlin haben Die 35 Verbände umfaſſen 4333 Jnnungen
mit 197,519 Jnnungsmitgliedern und 1448 Einzelmitgliedern ins
geſamt alſo 198,967 Verbandsgenoſſen Die Unterſchiede die
zwiſchen den einzelnen Verbänden nach Umfang und Mitglieder
zahl beſtehen ſind anßerordentlich groß Neben zwei Verbänden
in Geeſtemünde und Bremerhaven die je zwei Jnnungen um
faſſen mit einer Mitgliederzahl von 52 und 114 Verbandsgenoſſen
finden wir gewaltige Korporationen von vielen tauſend Mit
gliedern An der Spitze marſchiert der hieſige Centralverband
deutſcher Bäckerinnungen Germania der 1008 Jnnungen
und 44,558 Mitglieder umfaßt dann folgt der Deutſche
Fleiſchervperband in Frankfurt a M mit 1095 Jnnungen
und 36,344 Verbandsgenoſſen hierauf in größerem Abſtande der
Bund deutſcher Schneiderinnungen mit 19,698 und der Bund
deutſcher Barbier z Friſeur und Perückenmacher Jnnungen mit
17,597 Mitgliedern uſw Während die überwiegende Mehrzahl
der Verbände von Handwerkern gebildet werden finden wir in
der amtlichen Ueberſicht ouch einen Verband deutſcher Rechts
konſulenten Jnnungen in Köln der 14 Jnnungen und 440 Ver
bandsgenoſſen zählt

Arbeiterbewegnng

A Der BVoykottſchutzvverband der Rheiniſch Weſtfäliſchenhaben Das einzige was ſie erreichen iſt wenn die Kom Brauercien in Keöln hat geſtern 134 dem freien i
ſionsbeſchlüſſe woran nicht zu denken t Geſetz werden l ardeiterverbaud augehörende Arbeiter geh Mabrent vie

der freien Organiſation niche angehörenden Arbeiter von der
Ausſperrung nicht betroffen wurden Etwa 30 Arbeiter
n aus der Organiſation aus um weiter arbeiten zu
önnen

Etwa 500 Maurer traten in Osnabrück in Ausſtand
wegen Nichtbewilligung ihrer Lohnforderungen

Heer und Flotte
T Der Kommandant der 18 Diviſion in Flensburg v Oppen

bat dem zufolge ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht

Koloniales
T Zum Fall Dr Rohrbach teilt die Hilfe folgendes mit
Das was der ganzen Geſchichte zugrunde liegt ſind verhältnis

wäßig untergeordnete Differenzen in bezug auf die Siedlungs
geſellſchaft deren Politik Dr Rohrbach in Privatbriefen auf
Grund anſcheinend irriger Juformationen ſcharf kritiſiert hat
Die Kolonialabteilung hat jedoch niemals an ein Dis zi
plinarverfahren geſchweige denn an ein Verfahren mit dem
Ziel der Dienſtentlaſſung gedacht Jm Gegenteil mißt ſie nicht
nur der bisherigen Tätigkeit Rohrbachs großen Wert bei ſondern
wünſcht auch dringend daß ihm ſeine amtliche Wirkſamkeit in
ſeinem jetzigen Wirkungskreiſe erhalten bleibe

Deutſcher Reichstag
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Das Haus iſt äußerſt ſch wach beſetzt
Am Bundesratstiſch Dr Stuebel Frhr v Stengel u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Beratung des

Geſetzentwurfs betreffend Aufhebung des 8 42 Nr 6 des
Reichsbeamtengeſetzes

Der Entwurf beſtimmt daß in Zukunft auch die Gehälter
von mehr als 12,000 M in ihrem vollen Umfange penſions
berechtigt ſind Bisher waren die Gehälter von mehr als
12,000 M nur bis zur Hälfte penſionsberechtigt

Abg Raab Antiſ erklärt daß feine Freunde trotz der
ſchlechten Finanzlage dem Entwurf zuſtimmen wollten Man
müßte jedoch den Satz hinzufügen Jn Dankbarkeit ſeinen
Staatsſekretären der diätenloſe Reichstag Heiterkeit
Nehmen auch Sie den Entwurf an denn Unrecht leiden iſt
beſſer als Unrecht tun

Hiermit ſchließt die erſte Beratung in der ſofort darauf
folgenden zweiten wird der Entwurf unverändert an
genommen

Ohne Debatte wird definitiv in dritter Beratung angenommen
3 Antrag Büſing nl betreffend Aenderung der Grundbuch
ordnung

Es folgt die zweite Beratung des Ergänzungsetats für 1905
Die Kommiſſion hat dieſen Entwürf faſt unverändert an

genommen Sie hat jedoch bei der Poſition die die For
derung für die zwei neuen Kompagnien in Kamerun betriſft
einen Abſtrich von 100,000 M gemachht indem ſie anſtatt
der geforderten 200,000 M für Unterbringung der zwei Kom
pagnien nur 100,000 bewilligt hat

Ferner hat ſie die zweite Rate zur Herſtellung einer
Waſſerleitung in Windhoek 60,000 M nicht als zweite Rate
fondern als Schlußrate bewilligt

Außerdem hat ſie das Wort Ergänzungsetat in Nach
tragsetat umgewandelt

Der Berichterſtatter Abg Erzberger Zentr berichtet über die
Verhandlungen der Kommiſſion

Abg Ledebour Soz macht darauf aufmerkſam daß der
Staatsſekretär in der Kommiſſion geſagt habe Es ſeſ nicht
daran zu denken daß den Hereros das Land das ſie früher be
ſeſſen hätten wieder gegeben würde Dies ſei doch eine bar
bariſche Kriegsführung die eines Kulturvolkes nicht würdig ſet
man ſollte auch in Südafrika die Gebräuche ziviliſierter Nationen
üben Gegen ein Verfahren das die Eingeborenen der Exiſtenz
fähigkeit beranbe müſſe energiſch Proteſt erhoben werden Das
Geld für Südweſtafrika ſei vollſtändig weggeworfenes Geld das
niemals wieder aus der Kolonie herausgeholt werden könne

Abg Dr Arendt Reichsp Der Abg Ledebour würde nicht
unrecht haben wenn es ſich um einen Krieg zwiſchen ziviliſierten
Völkern handelte Aber ſelbſt der Abg Ledebour wird die
Hereros doch kaum zu den ziviliſierten Völkern rechnen Denken
Sie nur an all die Greuel die ſie verübt haben Wenn man den
Hereros ihr Land wiedergeben wollte würden ſie das als
Schwäche auslegen und bei der nächſten Gelegenheit wieder über
uns herfallen Man kann die Hereros daher nur als ihrem Eigen
tum ſtrafen denn eine Milliarden Auleihe wie die Franzoſen
werden ſie nicht aufnehmen können Heiterkeit Seltſam iſt es
daß gerade die Sozialdemokraten ſich hier als Veſchützer des
Eigentums hinſtellen Heiterkeit Es bandelt ſich dabei doch
um Großgrundbeſitzer Jch glaube nicht daß die Sozialdemo
kraten wenn ſie ans Ruder kämen glimpflich mit den Groß
grundbeſitzern umgehen würden Die hohen Koſten beklagen auch
wir ſie ſind ein großes Unglück Aber wir konnten unſere Lands
leute doch nicht ſchutzlos laſſen es würde auch ſelbſt im Zukunſts
ſtaat nicht geſchehen daß man ungeſtraft ſeine Landsleute ab
ſchlachten ließe

Abg Frhr v Richthofen konſ legt Verwabrung dagegen ein
daß inbetreff der Bekämpfung der Hereros überhaupt völkerecht
liche Maximen gelten Völkerrecht gelte nur zwiſchen Staaten
die Hereros aber bildeten keinen Staat und ſie ſeien mit uns
auch nicht in einen Krieg verwickelt ſondern es handle ſich
lediglich für uns um die Niederwerfung eines Aufruhrs n
ſei werden wir ſie ja nach Unterdrückung des Aufſtandeß
nicht laſſen

Abg Ledebour meint die Hereros hälten ſo viel in dem
Kriege zu leiden daß ſie ſo bald nicht wieder mit uns anbinden
würden Wir müßten die Grundſätze der Humanität deshald
auch ihnen angedeihen laſſen

Abg Lattmann Autiſ polemiſiert gegen den Abg Ledebonmr
Daß die Sozialdemokraten ſich der Hereros annähmen ſei nicht
verwunderlich verteidigten ſie doch auch die Greueltaten der
Kommune Andere Länder gäben weit mehr für die Kolonien
aus als Deutſchland Südweſtafrika ſei nicht wertlos ſondern
ein ſehr ausſichtsreiches Land wie in zahlreichen Broſchüren
nachgewieſen ſei Die Niederwerfung in Südafrika müßte be
willigt werden ſie könnte nur abgelehnt werden von einer
Partei die kein Gefühl habe für die nationale Ehre Lärm
bei den Sozialdemokraten

Abg Dr Paaſche nl tritt auch für die Bewilligung der
Forderungen ein Von einer Drangſalierung der Hereros könne



keine Rede en ſei doch ſelbſt ein Mann wie Hendrik Witbof
eutſchen ſtets aufs beſte behandelt ſei in den

Von einer gerechten Sache könne auch nicht
eredet werden der Auſſtand müſſe niedergeworfen werden
oſte es was es wolle Es wäre ein großes Unrecht wenn man

die die als Pioniere des Deutſchtums hinonsgezogen ſeien jetzt
im Stich laſſen wollte Er bitte deshalb den Etat anzunehmen
und ſich nicht durch die Reden der Sozialdemokraten beeinfluſſen
zu laſſen die nie einen Groſchen für deutſche Kultur ausgegeben
gehätten Beifall

Abg Ledebour führt aus nicht Witbok hätte die Treue ge
brochen ſondern die Deutſchen hätten ſie Witboi gebrochen

Stürmiſches Gelächter da ſie mit einer allgemeinen Entwaff
nung gedroht hätten Wenn ſelbſt ein ſo chriſtlich frommer
Mann wie Dr Paaſche ſage den Hereros gegenüber gebe es
keine Gerechtigkeit ſo ſei dies nur ein Zeichen der Dekadenz der

der von den
UAnſſtand gelreten

Bourgeoiſie Lachen ſAbg Dr Müller Sagan freiſ Vp erklärt daß ſeine Parlei
das bewilligen würde was ſür die Niederwerſung des Auſſlandes
nötig ſei weiter würden ſie nicht gehen Für einen Witboi ein
zutreten gehe allerdings auch ihm gegen das Gemüt

Abg Dr Paaſche bemerki dem Abg Dr Ledebour gegenüber
er habe keineswegs geſagt man ſolle den Hereros gegenüber
keine Gerechtigkeit üben

Abg Dr Südekum Soz bemerkt die Ausgabe für die zwei
Kompagnien in Kamerun ſei zwar als einmalige Ausgabe
etatiſiert er glaube jedoch ſicher daß die Regierung beabſichtige
dieſe Forderung hintenherum zu einer dauernden zu machen

Abg Dr Müller Sagan führt ans daß er die Forderung für
Kamernn bewilligen werde um nicht dem Reichstag für etwaige
unliebſame Ueberraſchungen die Schuld aufbürden zu laſſen Er
bedauere es aber daß in der Kommiſſion keine erſchöpfende Aus
kunſt über die Sachlage gegeben ſei Leider werde aber wohl
eine Kamerun Eiſenbohnvorlage kommen und dabei werde die
Frage noch eingehend beſprochen werden

Hieranf ſchließt die Diskuſſion Der Nachtragsetat wird nach
den Beſchlüſſen der Kommiſſion in Höhe von 34,257,500 M un
deren bewilligt Nur die Sozialdemokraten ſtimmen

agegen
Abg Dr Müller Sagan frſ Vp zur Geſchäftsordunng Jch

würde den Präſidenten bitten falls von keiner Seite Widerſpruch
ne wird gleich die dritte Leſung des Nachtragsetats anzu
chließen
Präſident Graf Balleſtrem Jch habe gegen den Vorſchlag

zwei Bedenken Einmal meine ich ſollte man dritte Leſungen
nur in beſonderen Ausnahmefällen unmittelbar on zweite
Leſungen anſchließen und dann möchte ich auch den Wünſchen
der Petenten vor der Vertagung noch Rechnung getragen ſehen
Wenn wir jetzt ſchon die dritte Leſung des Nachtragsetats er
ledigen dann iſt zu beſorgen daß die Mitglieder des Hanſes
nicht mehr bis zur Erledigung der Petitionen werden hier
bleiben wollen Wenn jedoch ſonſt niemand Widerſpruch gegen
den Vorſchlag des Herrn Dr Müller erhebt ſo will auch ich
ihm nicht widerſprechen

Abg von Tiedemann Rp Jch erhebe Widerſpruch
Jnfolge dieſes Widerſpruches bleibe es bei der beſtehenden

Tagesordnung Danach folgen jetzt Petitivnen
Von verſchiedenen Seiten wird Schutz der Zivilunſiker

gegen die Konkurrenz der Militärmuſiker gefordert Die
betreffenden Petitionen werden entgegen einem Antrage Thiele
Soz der Berückſichtigung verlangt dem Reichskanzler als

Material überwieſen
Neber eine Petition um Abſchaffung der Brieſmarken geht

das Haus zur Tagesordnung über
Petitionen um Beſeitigung der Theoterzenfur werden auf

Antrag des Abg Dr Müller Sagan von der Tagesordnung
z et Die Kommiſſion hatte Uebergang zur Tagesordnung

ean ragt
Als Material überwieſen werden Petitionen um Errichtung

von Arbeitsnachweiſen und um Erlaß eines Scheckgefetzes zur
Berückſichtig ung Petitionen um Schadenerſatz für den Ver
luſt von Pferden infolge vermeintlicher Einſchleppung der Bruſt
jenche durch Militärpferde

Eine Eingabe des Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe
richtet ſich gegen die Kontrolle von Banansführungen unter
Zuziehung von Arbeitern Die Kommiſſion beantragt Materials
überweiſung von ſozialdemokratiſcher Seite wird Uebergang zur
Tagesordnung gefordert Beide Anträge werden abgelehnt
ſo daß überhaupt kein Beſchluß zuſtande kommt

Eine Petition gegen das Ausſtellen Verkaufen und Tragen
von Manlwurfspelzwert wird durch Uebergang zur Tages
ordnung erledigt

Abgeſetzt werden auf Antrag Bebel die Vetitionen betr die
Stillegung von Kohlenzechen im Ruhrrevier

Außerdem werden noch eine Reihe weiterer Petitionen nach
den Anträgen der Kommiſſion erledigt

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Dritte Leſung des Nach

tiragsetats und der Novelle zum Reichs beamtengeſetz
Schluß 7 Uhr
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Miniſter von Bethman Hollweg Aus dem Beſchluß der Kom
miſſion und aus den Aeußerungen der Vertreter der ver
ſchiedenen Parteien geht die Ueberzeugung des Hanſes
hervor daß eine weitere Ansgeftaltung der Volkswohlfahrts
pflege eine der wichtigſten und ernſteſten Auigaben der
Gegenwart bildet Die Regierung iſt für dieſe Bekundung
anſrichtig dankbar und erblickt inſoweit in den Motiven welche
dem Antrage zu Grunde liegen eine höchſt erfreuliche Ueber
einſtimmung der beiderſeitigen Anſichten Schließlich bildet die
Forderung nationaler Volkskultur den Kern jeder ſtaatlichen Tätig
keit und ich perſönlich halte in dem Beamtenkreiſe und den Be
hörden welche mit meinem Reſſort zuſammenhängen diejenigen
Beamten für die ktüchtigſten welche den Schwerpunkt ihrer
Pflicht in der Förderung ſolcher nationalen Volkskultur erblicken
Bravo Zweifellos iſt anf dem Gebiete der Volkswohlfahrts

pflege ganz abgeſehen von der Tätigkeit der Staats und Reichs
behörden ſehr viel geſchehen aber ebenſo unzweifelhaft iſt mir
daß ſehr viel zu tun übrig bleibt Der Abg Goldſchmidt hat
ebenſo intereſſonte wie bedauerliche Zahlen über die Sterblich
keit der Säunglinge mitgeteilt andere Herren haben auf andere
Gebiete verwieſen Es ſei mir geſtattet einige Bemerkungen
allemeiner Natur zu machen Man hat in den letzten Jahr
ehnken das Hauptgewicht gelegt auf die Fürſorge für die in
rgend einer Veziehung Schwachen auf die Verbeſſerung der

Krankenhanspflege auf die Gründung von Heilſtätten auf die
Unlerbringung von Siechen Jrren uſw Nicht nur der Gang
unſerer ſozialen Geſetzgebung ſondern auch die Erſtarkung des
ſozialen Sinnes erklärt dics rechtfertigt es für die weitere
Vergangenheit und fordert weitere Ausgeſtaltung ſür die
Zulnnft Aber perſönlich will mir erſcheinen doß wir
bei einzelnen dieſer Einrichtungen auf Formen ge
kommen ſind welche über das Kullur und Ziviliſations
nivean der geſunden Beſtandteile der Bevölkerung hinaus
gehen Lebhaſte Zuſtimmung Wir werden daraus nicht
die Folgerung zu ziehen haben daß wir in der Fürſorge
für Schwache nachlaſſen aber die Forderung daß wir in der

für die Geſunden Unterlaſſenes nachholen Beifall
chliehlich ſteht und fällt die Zukunft unſeres Vaterlandes doch

mit der Frage ob es gelingt in der Hygiene nicht ein ver
weichlichtes und verzärteltes ſondern ein körperlich derbes
den Unbilden der Natur und der Arbeit gewachſenes Geſchlecht

heranzuzkehen und ob es möglich iſt in dieſem corpus sanum
eine ſang mens zu ſchaffen das beißt eine mens in der das
Bildungsbedürfnis nicht mit der letzten Klaſſe der Volksſchule
abſchließt in der die Heransbildung nationaler CbLarakterſtärke
ſelbſiverſtändliche Lebensaufgabe iſt und in der der für jeden
notwendige und bei jedem berechtigte Drang nach Lebensluſt und
Lebensfrende in der Veredlung der Vergnügungen keinen Ab
bruch ſondern einen Zuwachs erhält Auf dieſem Geblete indieſem Zweige der Wohlfahrtspflege welcher poſitive Werte
ſchafft indem ſie vorhandene geſunde Werte weiter entwickelt
gibt es unendlich viel zu tun und ich erwarte das Beſte von der
freien Tätigkeit des Volkes Der Durſt nach der Befriedigungderartiger Vedürfiſe iſt auch in den unteren Schichten des
Volkes viel größer als man gemeinhin glanbt Auf Detyoils
kann und brauche ich nicht einzugehen Welche Lücken bei der
Fürſorge für die ſchnlentlaſſene Jugend und namentlich auf dem
platten Lande noch auszufüllen ſind weiß jeder der dieſen
Dingen einmal nachgegangen iſt und je unabhängiger man ſich
dabei von Vorurteilen politiſcher religiöſer oder ſozialer Art
hält je ehrlicher man das Wort zur Geltung kommen läßt
nihil humant a me alienum puto und dieſes Wort hat
eine ſehr viel ſtärkere und tiefgründigere Bedeutung
um ſo mehr wird man Erfolge erzielen Jch weiß
und gebe es offen zu es ſteckt darin ein gutes Stück Optimis
mus aber ich meine dieſer Optimismus hält ſich ebenſo fern
von verſchwommener Sentimentalität wie von weltfremder
Utopie er bernht ganz nüchtern auf dem Vertrauen in die Ent
wicklungefähinkeit menſchlicher Art und ohne dieſes Vertrauen
und ohne dieſen Optimismus möchte ich nicht an dieſer Stelle
ſtehen Beifall Jch habe dieſe Bemerkungen vorausgeſchickt
um kein Mißverſtändnis auſkommen zu laſſen wenn ich mir
gegenüber dem vorliegenden Antrage einige kritiſche Bemerkungen
geſtatte die auch durch die bisherigen Reden nicht vollkommen
widerlegt ſind Jn dem Volksewohlfahrtsamt ſoll eine Central
behörde geſchaffen werden für ein Gebiet das die Geſamtheit
der Volkskultur umfaßt Das Gebiet iſt ſoweit wie das menſch
liche Leben überhanpt und kennt keine Grenzen weil die Kultur
bedürfniſſe der Menſchen mit der Zeit fortgeſetzt ſteigen Da
liegt doch die Frage nahe ob ein Gebiet von ſo weitem Um
ſange eine CEentraliſation überhaupt verträgt ob dem Leiter des
nennen Amtes derjenige Ueberblick auch nur möglich ſein wird
der eine andere als eine etwa bureaukratiſche Leitung ermöglicht
ob das Amt die unendliche Maſſe zuſtrömenden Materials
praktiſch verwertbar wird ausarbeiten können ob ſeine Elaborate
in unſerer vereins fongreß und ſchreibſeligen Zeit Heiterkeit
bei der Regierung und beim Publikum die ihnen gebührende
Würdigung finden werden mit einem Wort geſagt ob nicht die
nene Jnſtitution natürlich ganz wider Willen aber notgedrungen
denjenigen Stich in das Syſtematiſche Theoretiſche und Pureau
kratiſche haben wird deſſen Bekämpfung doch ihr vornehmſtes
Ziel iſt Man könnte weiter fragen wird eine ECentraliſation
auf dieſem Gebiete möglich ſein ohne Reibungen mit all den
Organen mit all den Körperſchaften mit den Behörden des
Stagates des Reiches mit den Kommnnalverbänden von der Pro
vinz bis zu den einzelnen Gemeinden welche ſich gegenwärtig der
Volkswohlfahrt widmen und die Organe die ich eben genannt
habe ſind noch lange nicht alle denken Sie an die Kammern
für Handel Handwerk Landwirtſchaft welche ja auch Wohlfahrts
pflege auf ihren ſpeziellen Gebieten betreiben denken Sie an die
großen Centralorganiſationen an den Centralverein für Arbeiter
wohlfahrtseinrichtungen an die großen Organiſationen des Roten
Kreuzes der Vaterländiſchen Frauenvereine uſw wer will das
alles nennen Jch weiß das neue Volkswohlſahrtsamt will ja
nicht ſelbſt praktiſch Wohlfahrtseinrichtungen treffen und inſoweit
kann es ſich nicht mit der entſprechenden Tätigkeit der genannten
Organiſationen im Raume ſtoßen es will ſammeln es will
anregen es will berichten aber ſehr viele von den hier ge
nannten Organiſfationen tun das doch auch inſonderheit der
Centralverein für Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen und die
Centralorganiſation für ſpezielle Zweige der Volkswohlfahrts
pflege wie der Centralverein vom Roten Krenuz der Vater
ländiſche Frauenverein uſw Und von den Lokalvereinen wird
das neue Amt zum mindeſten fehr ausgiebige Berichterſtattung
umſtändliche ſtatiſtiſche Zuſammenſtellungen fordern müſſen
wenn anders es ſeinen Aufgaben gerecht werden will in vollem
Umfange die Entwicklung der Wohlfahrtspflege im Jnland und
Ausland zu verfolgen und darüber der Regierung fortlaufend
Bericht zu erſtatten Jch fürchte vielleicht täuſche ich mich
vielleicht ſind meine Befürchtungen grundlos daß es ohne
Reibungen doch nicht ganz ſo abgehen wird Jedenfalls wird
ſich die Regierung der Frage nicht entziehen dürfen inwieweit
nicht etwa auf dieſe oder andere Art beſtehende Organiſationen
gedrückt und in ihrer Liebe zur Arbeit durch Vermehrung des
Schreibwerks gelähmt werden können Den Heauptverkehr wird
das Volkswohlfahrtsamt ja mit der Staatsregierung haben und
dieſer Verkehr wird immer unzweiſelhaſt friedlich und freund
lich ſein denn das neue Amt iſt ja als eine Organiſation
gedacht die dauernd in den Organismus des preußiſchen
Staates eingeführt iſt Eine Behörde wie die hier gedachte wird
aber unzweifelhaft je ernſter ſie ihre Aufgabe faßt je ſchärfer
ſie vorhandenen Mißſtänden nachſpürt um ſo ergiebiger in ihren
Forderungen ſein und dies um ſo mehr wenn ſie für die
Teckung des entſtehenden Koſtenanſwandes nicht ſelber zu ſorgen
haben wird Sehr gut und Heiterkeit Und ebenſo wie für
die Kriegſührung Geld gehört ſo iſt auch für die Wohlfahrts
pflege außer dem armen Herzen ein ſehr voller Beutel notwendig
Sehr richtig und Heiterkeit Jntereſſant und eigenartig er

ſcheint mir die Stellung welche dem Beirat zugewieſen werden
ſoll Es könnte vielleicht den Anſchein erwecken als ob eine Art
Nebenparlament gedacht wäre befreit von denjenigen kleinen
Auswüchſen die der offizielle Parla mentarismus nicht ganz von
der Hand weiſen kann Heiterkeit Es ſteht zu beſürchten daß
dieſe Jnſtitution den Apparat noch mehr komplizieren wird
Jndeſſen all das ſind nur Andeuntungen welche den Gegenſtand
nicht erſchöpfen ſollen Gedanken des erſten Eindrucks die einer
genauen Durcharbeitung bedürfen Jedenfalls zeigen ſie welche
Fülle von Anregung die Kommiſſion zu verarbeiten haben wird
Wenn die Durcharbeitung erfolgt ſein wird und ſie wird in
ernſter und gewiſſenhaſter Weiſe durch die Staatsregierung er
folgen dann wird man ſehen wohin der Weg führt Heute kann
die Stagtsregiernng eine beſtimmte Erklärung nicht abgeben
aber wohin auch der Weg führen mag ich hoffe Sie haben aus
meinen Ausführungen das Eine entnommen daß eine Weiter
ansbildung der Wohlfahrtspftege von uns allen als eine wirklich
ernſte Lebensaufgabe des preußiſchen Staates und des dentſchen
Volkes aufznufaſſen iſt daß ſie zu regeln iſt nur unter Loslöſung
von allen burcankratiſchen Feſſeln durch eine freie Teilnahme
aller Volkskreiſe Hört hört Die Regierung iſt feſt ent
ſchloſſen im Verein mit Jhnen getreulich an der Löſung dieſer
Aufgabe weiter zu arbeiten Lebhaftes Bravo

Abg Dr Graf Donuglas frk gedenkt zunächſt des verſtorbenen
Miniſters v Hammerſtein und gibt der Befriedigung mit dem
Wechſel der Perſon Ausdruck Redner geht ſodann auf die
Verhandlungen in der Kommiſſion näher ein und bittet das
Haus dem Antrag der Kommiſſion zuzuſtimmen

Nach weiteren Vemerkungen der Abgg Kuntze konſ und
Goldſchmidt fr Vp wird die Beſprechung geſchloſſen und der
Antrag angenommen

Es folgt die Beratung des Antrags der Abgg v Bodelſchwingh
wild und v Pappenheim konf betr die Fürſorge für arbeit

ſuchende mittelloſe Wanderer
Die Kommiſſion erſucht dic Staatsregierung einen Geſetz

entwurf zur Regelung der Fürſorge für mittelloſe arbeits
willige Wanderer vorzulegen wobei berückſichtigt
werden ſoll 1 Einrichtung von anderarbeitsſtätten
2 Tragung der Koſten durch den Staat in angemeſſener
Weiſe 3 Verflichtung der Kreiſe zur Einrichtung Unter
haltung und Verwallung der Stationen 4 Der Provinzial
ausſchuß ſoll darüber entſcheiden an welchen Orlen Wander

ſtatlonen einzurichlen ſind 5 Zwel Dritlel der Koſten ha
die Provinz den Kreiſen zu erſtatten Das dritte Drittel ent
fällt auf den Kreis in dem die Wanderſtätte liegt 6 Wan
derſtationen ſollen möglichſt nur in größeren Orten errichtet
werden 7 Die Beförderung der mittelloſen Wanderer anf
der Eiſenbahn ſoll zu einem erwäßigten Tarif erfolgen
8 Jnnerhalb der Provinz iſt eine Centralarbeitsvermittlungs
ſtelle einzurichten
Abg v Vodelſchwingh wild bittet um Annahme des Kom

miſſionsantrags Jn Weſtfalen gäbe es bereits 17 Kreiſe die
in dem Sinne des Kommiſſionsantrags arbeiteten Was die
Tragung der Koſten anbelange ſo ſei es ihm recht wenn zwei
Drittel der Koſten die Provinz den Kreiſen zu erſtatten habe
während das dritte Drittel auf den Kreis entfallen ſolle Durch
das im Kommiſſionsautrag geforderte Geſetz bekämen die Pro
vinzen nunmehr ein Recht und ſie brauchten nicht mehr bitten
und betteln zu gehen wenn ſie für die mittelloſen Wanderer
Mittel haben wollten Redner bittet ferner den Finanzminiſter
ſeine Mithilfe anf dieſem Gebiet nicht zu verſagen Der Ver
kehrsminiſter könnte ebenfalls viel in dieſer Richtung tun wenn
er ermäßigte Tarife für die Beförderung mittellofer Wanderer
feſtſetze und zwar 1 Pf für den Kilometer Wenn die mittel
loſſen Wanderer auf dieſe Weiſe mehr von der Landſtraße
fortkämen würden ſie auch dem Schnaps wirkſamer entzogen
Das Haus aber möge dem Kommiſſionsantrag zuſtimmen

Miniſter v Belhmann Hollweg erklärt daß die Regierung zu
dem Antrage noch keine Stellung nehmen könne da ein Veſchluß
des Hauſes noch nicht vorliege Er für ſeine Perſon könne aber
erklären daß ihm der Antrag der Kommiſſion ſympathiſch ſei
Vielleicht empfehlen ſich Arbeiterkolonien mit Arbeitsnachweis
Allerdings müſſe man bedenken daß die Verhältniſſe in allen
Teilen der Monarchie nicht gleichartig liegen ſo daß mit einem
allgemein gültigen Geſetz vielleicht Wirkſames nicht geſchaffen
werden könne Die ganze Organiſation wüffe der freien Tätig
keit der Kommunalverbände überlaſſen bleiben Der Antrag
wolle ja nun auch keine allgemeine geſetzliche Vorſchrift ſchaffen
ſondern nur eine geſetzliche Baſis geben Die Organiſation der
Wanderarbeiter müſſe nach ſeiner Anſicht Sache der Provinzen
und nicht der Kreiſe ſein Darum erſcheine es ihm auch zweiſel
haft ob die Frage der Koſtenverteilung wie ſie der Antrag
regele eine richtige ſei Nimmt das Haus den Antrag an ſo
wird ſich die Regierung der weiteren Bearbeitung der Sache
nicht entziehen Ob ſie aber morgen ſchon wird einen fertigen
Geſetzentwurf vorlegen können das möchte ich bezweifeln

Abg Schmedding Ztr äußert ſich im Sinne des Kommiſſions
beſchluſſes

Abg Brütt freik hat mannigfache Bedenken Vor allem die
Veipflegungsſtatiovnen erwecken ſein höchſtes Mißlranen in
finanzieller Hinſicht wie auch ſonſt

Finanzminiſter Freiherr von Rheinbaben kann nicht einſehen
wie eine Verpflichtung des Staates zur Bereitſtellung von
Mitteln hergeleitet werden könne Er der Finanzminiſter habe
ſchon weit über das Maß ſeiner Verpflichtungen Gelder her
gegeben Nun müſſe das aber ein Ende haben Eine rechtliche
Verpflichtung liege nicht vor in Anerkennung der Wichtigkeit
der Sache ſei aber gleichwohl vieles geſchehen Zu weiterem
könne die Regierung ſich nicht verpflichten
Abg Dr Schröder nl erklärt ſeine Freunde würden dem

Kommiſſionsbeſchluß zuſtimmen ohne ſich aber jetzt ſchon in
allen Einzelheiten feſtlegen zu können

Abg Rabe von Pappenheim konſ erinnert an das Wort
Carlyles Arbeiten und nicht verzweifeln verbreitet ſich über
den Segen der Arbeit und befürwortet nochmals den Antrag
Abg Vaenſch Schmittlein freik hält es für ſehr ſchwierig
in dieſer Frage ein einheitliches Geſetz aufzuſtellen

Miniſter von Bethmann Hollweg erkennt nochmals die Not
wendigkeit an für die Wanderarmen zu ſorgen er werde alle
dahinzielenden Beſtrebungen mit ſeiner Sympathie unterſtützen
Doch hege er ſo ſeine Zweifel ob der in dieſem Antrag vor
geſchlagene Weg beſchritten werden könne

Abg Graf Warteusleben Rogeſen konſ folgert gerade aus
den Zuſtänden in ſeiner Heimatprovinz Sachſen die Notwendig
keit dieſe Materie geſetzgeberiſch zu regeln

Abg Vorſter freik begründet einen Antrag
der Staat nicht in angemeſſener Weiſe ſondern
Drittel zu den Koſten herangezogen werden ſoll

Nach kurzer weiterer Debatte wird dieſer Antrag abhgelehnt
der der Kommiſſion wird angenommen

Damit iſt die Tagesordunng erſchöpft
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Antrag Gamp betr die

Abänderung des BVerggeſetzes Wahl prüfungen und Aus
führungsgeſetz zum Reichsſeuchengeſetz

Schluß 4/2 Uhr

Auskand e

Kniſer Wilhelm und König Viktor Emannel
Die Galavorſtellung im Theater San Carlo in

Neapel machte einen glänzenden Eindruck Logen und Plätze
waren mit berrlichem Blumenſchmuck verſehen die kaiſerliche
Loge erſtrahlte in wunderbarer Beleuchtung Die Mitglieder
des Konſularkorps die Offiziere der Garniſon die deutſche
Kolonie und viele Damen wohnten der Vorſtellung bei Ge
geben wurden der Roland von Berlin und ein Akt von
Giaconda außerdem wurden Ballettaufführungen veranſtaltet

Der Kaiſer und der König erſchienen um 10 Uhr in der
Loge und wurden mit begeiſterlen Hochrufen begrüßt Die
Muſik ſpielte die deutſche und die italieniſche Hymne Um

z Uhr verließen der Kaiſer und der König das Theater
wieder

König Eduard und Präſident Lonbet
Zu der Zuſammenkunft König Eduards mit Präſident Lonbet

wird noch folgendes gemeldet Präſident Lonbet traf in Be
gleitung des Generals Dubois und des engliſchen Votſchafters
kurz vor 6 Uhr nachmittags auf dem Bahnhofe Pierrefitte ein
Bald darauf kam der Zug an der den König von England von
Calais brachte Der König der bei vorzüglicher Geſundheit
ſchien zeigte ſich entblößten Hauptes an der Tür des Wagens
und reichte dem Präſidenten die Hand indem er ihm ſeinen
Dank ausſprach daß er zu ſeiner Begrüßung erſchienen ſei Die
Menge die fich auf dem Bahnhofe angeſammelt hatte brachte
Hochrufe anf die Republik und König Eduard aus Präſident
Lonbet beſtieg den Wagen des Königs und verweilte dort in
freundſchaftlicher Unterhaltung mit dem Könige Bei der Abfahrt
des Zuges erneuerten ſich die Kundgebungen der Zuſchauermenge

Die neue Verſchwörnng in Panris
Die Polizeipräfektur in Paris erklärt die Meldung der

Blätter daß in der Wohnung des Oberſten Marchand
Hausſuchungen die in Verbindung ſtänden mit der Angelegenheit
des verhafteten Hanptmanns Tambnurini vorgenommen ſeien für
völlig unbegründet

Ueber die Verſchwörnnygsangelegenheit hat der Abgeordnele
Rabier in den Wandelgängen der Kammer folgendes erzählt
Er habe von einem Hauptmann der Garniſon Rochefort
einen Brief erhalten in dem dieſer mitteilte daß in gewiſſen
Regimentern Verſuche gemacht worden ſeien die Offiziere für
einen Anſchlag gegen die Republik zu gewinnen Ein
höherer Offizier der Meinungsverſchiedenheiten mit dem General
André gehobt habe ſei in die Angelegenheit verwickelt Der
Brief habe auf ihn Rabier weiter keinen Eindruck gemacht er
habe ihn aber den Miniſtern Ronvier und Etienne mit
geteilt im Hinblick auf die jüngſt vorgenommenen Haus
ſuchungen Ronvler habe ihm mitgeteilt daß er von einem
anderen Offizier die gleiche Nachricht erhalten habe Es ver
lautet der Hauplmwann der den Brief an Rabier geſchrieben hat

nach welchem

e

mit zwei



be erklärt eß feien ihm Mitteilungen gemacht worden an
ner Perſchwörung zum Sturze der Regierung zu gunſten

des Prinzen Viktor Napoleon keilzunehmen Zweck
des Komplotts hätten ein Gewalitſtreich gegen das Elyſée die

m ier und die Präſidenten des Senats und der Kammer ſein
n

Die marokkaniſche Frage
Jm engliſchen Unterhanuſe fragte Labouchere lib an
die engliſch franzöſiſche Konvention der

deutſchen Regierung emtlich bekanntgegeben
bei und ob irgendwelche ſpätere Mitteilungen über die Kon
vention zwiſchen Deutſchland und Grozbritannien ausgetauſcht
wurden Redner ſtellte weiter die Anfrage ob irgend ein Ver
trag beſtehe zwiſchen Deutſchland und Marokko der Deutſchland
beſondere Handelsrechte und Privilegien ſichere und wenn
dieſes der Fall ſei ob dieſe Rechle angalog wären denen die
Großbritannien durch die im Jahre 1856 zwiſchen England und
Marokko abgeſchloſſene Konvention zugeſtanden ſeien und ſerner
ob der Sultan von Marokko noch das Recht habe Verträge
durch die Handelsrechte zugeſtanden werden mit anderen
Ländern abzuſchließen die nicht beteiligt wären an der engliſch
franzöſiſchen Konvention

Unterſtaatsſekretär Earl of Percy erklärte Die engliſch
franzöſiſche Erklärung vom 8 April 1904 iſt der
dentſchen Regierung offiziell nicht mitgeteiltworden unv zwiſchen der britiſchen und der deutſchen Re
gierung ſind keine Mitteilungen betreffend dieſe Erklärung ſo
weit ſie ſich auf Marokko bezog erfolgt Der Sultan von
Marokko betelligte ſich on der Erklärung nicht die ein un
abhängiges Abkommen zwiſchen der franzöſiſchen und der
britiſchen Regierung war das ſich auf die beiderſeitigen
Jntereſſen in jenem Lande dezieht Der Vertrag zwiſchen
Deutſchland und Marokko vom Jahre 1890 iſt analog
dem Vertrage zwiſchen England und Marokko vom
Jahre 1856

Gibſon Bowles eonſ fragte Sind Mitteilungen an
Deutſchland erfolgt inbetreff anderer Teile des engliſch fran
zöſiſchen Abkommens

Unterſtaatsſekretär Eearl of Perey erwiderte Es haben
keine Mitteilungen an Deutſchland ſtattgefunden
außer inbetreff des Dekrets des Khedive

Eine halbamtliche Note ſtellt feſt daß der franzöſiſche
Spezialgefandte in Fez niemals im Namen Europas
ſondern bloß im Namen derjenigen europäiſchen Staaten be
auftragt worden ſei mit denen Frankreich Marokkoverträge ab
geſchloſſen habe

Die Niederlage in Brighton

Das Wablergebhnis in Brighton wo ſeit einem Viertel
jahrhundert kein Liberaler gewählt worden iſt und das infolge
deſſen als die Hochhurg des Torytums angeſehen wurde ver
urſacht im Unioniſtenlager tiefe Niedergeſchlagenheit Die
leitenden unioniſtiſchen Blätter ſtimmen der Magdeb Ztg
zufolge in der Anſicht überein daß die Regierung noch niemals
eine ſo ſchlimme Niederlage erlitten habe Ob der Ausfall der
Wahl die Auflöſung des Parlaments beſchleunigen
werde muß vorläufig dahingeſtellt bleiben Miniſterpräſident
Balfour wird wahrſcheinlich die Mitglieder der Tory
partei zu einem Parteitag zuſammenberufen um die
politiſche Lage zu beſprechen

Die Unruhen in Nußland
Die Mitglieder des bereits geſchloſſenen Cholera Kongreſſes

in Moskan wollten geſtern im Konſervatorinmsſaal eine Sitzung
abhalten Die Polizei beſetzte jedoch vorher die Zugänge des
Gebäudes und geſtattete niemandem den Zutritt

Der Krieg in Oſtaſien
Eine amtliche japaniſche Depeſche berichtet Eln Teil der

japaniſchen Streitkräfte im Gebiet von Kaiyuan vertrieb am
4 April nachmittags die Ruſſen aus Kuyuſhnu drei Meilen nord
öſtlich von Mienhuachieh und beſetzte den Ort Am 3 April
nachmittags rückten die Ruſſen mit reitender Artillerie und
Maſchinengewehren von Tawo her auf der Straße von Fenghuag
nach Süden vor am 4 morgens eröffneten ſie ein Bombarde
ment auf Chiuchegtun Gleichzeitig ging eine ſtarke ruſſiſche
Jnfanterieabteilung von dem Gebiet an der Hauptſtraße her
vor während zwei andere ruſſiſche Abteilungen die beiden
japaniſchen Flanken umgingen Abends 6 Uhr waren die Ruſſen
bis auf 400 Meter an die japaniſche Stellung herangekommen
Der ruſſiſche Angriff wurde völlig abgewieſen und die ARinſſen
zurückgeworfen Auf japaniſcher Seite wurden 27 Mann ver
wundet der Veriuſt der Ruſſen iſt nicht genau bekannt er
wird auſ mehr als 200 Mann geſchätzt

Der Aufſtand auf Kreta
Die kxetiſchen Anſſtändiſchen haben eine proviſoriſche

Regierung errichtet und die Vereinigung mit Griechen
land proklamiert Die internationalen Schutztruppen ſind zu
ſchwach um den Aufſtand zu unterdrücken Jn Athen fand
eine große Volkskundgebung zu gunſten der Annexion Kretas
ſtatt an der etwa 25,000 Perſonen teilnahmen

OeſterreichUngarn
Miniſterpräſident Frhr v Gautſch iſt an der Geſichtsroſe

erkrankt

Frankreich
Jm franzöſiſchen Senat erklärte bei der Beratung des Kriegs

budgets Kriegsminiſter Berteanx die ſich ans der Herab
ſetzung der Dienſtzeit ergebenden Mehransgaben würden
für dieſes Jahr nur ungefähr 20 Millionen Francs
belragen

Schweden und Norwegen
Das Amisblatt in Stockholm veröffentlicht eine Erklärung

die der Kronprinz Regent in einem am Mittwoch ſtatt
gehabten gemeinſamen Staatsrate abgegeben hat Jn
der Erklärung fordert der Kronprinz die Staatsräte der beiden
Königreiche auf unverzüglich und ohne an früheren Geſichts
punkten feſtznhalten freie und freundſchaftliche Ver
bandlungen über die neue Ordnung aller ge
meinſamen Angelegenheiten wieder aufzunehmen
auf der Grundlage daß vollſtändige Gleichſtellung für beide
Länder geſucht und verwirklicht werden müſſe Der Weg auf
dem man mit gutem Willen von beiden Seiten zu einer alle
Parteien befriedigenden Löſung gelangen könne ſei ſolgender
ein gemeinſamer Miniſter des Aeußern Schwede oder Nor
weger der beiden Königreichen oder einer gemeinſamen
uſtitution verantwortlich iſt beſondere Konſuln für jedes
önigreich mit der Maßgabe daß die Konſuln bezüglich aller

Angelegenheiten die die Beziehnngen zu den auswärtigen
Mächten betreffen dem Miniſterinm des Acußeren unterſichen
Sollte im Laufe der Verhandlungen eine andere Form für die
Organiſation der gemeinſamen Angelegenheiten gefünden werden

elbſtverſtändlich unter Beibehgltung der Gemeinſamkeit in der
ehandlung der auswärtigen Angelegenheiten die eine unnm

gängliche Bedingung für das Veſtlehen der Union ſei ſo werde
er erklärt der Kronprinz auch dieſe in ernſte Erwägung
ziehen

Marofko
Aus dem Fort Salla Marnia an der algeriſchmarokkaniſchen

Grenze wird gemeldet Geſtern kam es am Üfer des Wodi
Muluja zu einem langen erbitterten Kampfe zwiſchen einer
Abteilung des Stammes der Beni Suaſſen denen ſich

Partkelgänger Roghbis angeſchloſſen hatten und ma rokkan iſchenTruppen Die Rebellen wurden geſchl
Zelte ſamt Jnhalt auf dem Kampſplave nd neßen hre

Provinzialnachrichten
S Vitterfeld 6 April Jn geſtriger Stadtverord

neten Sitzung bewilligten die Stadtverordneten auf Antrag
des Magiſtrats 40 M zur BVeſchaffung von Prämien Unſer
Schiller von Polgch für Volksſchüler anläßlich der Schiller
feler Dem Verkauf des früheren Donathſchen Grundſtücks
welches die Stadt vor etwa 6 Jahren für 25,500 M gekauft
hatte an Maurermeiſter Otto Krüger für 31,000 M wurde zu
geſtimmt Auf Vorſchlag der dazu gewählten Kommiſſion ſoll
vom I April 1906 ab eine gewerbliche und kaufmänniſche Fort
bildungsſchule errichtet werden Die Geſamtunkoſten ſtellen ſich
auf etwa 6600 die Stadt wird nach Einnahme aus dem Schul
gelde 1200 noch einen Zuſchuß von 1800 M zu leiſten haben
Neben anderen Lehrern ſoll ein beſonderer Fortbildungsſchullehrer
mit der Beſoldung wie die Mittelſchullehrer angeſtellt werden Die
weiteren vorbereitenden Schritte ſollen der Kommiſſion über
laſſen werden Der Magiſtrat war dem Beſchluß der Kommiſſion
beigetreten und auch die Stadtverordneten gaben ihre Zu
ſtimmung

h Liebenwerda 6 April Bürgermeiſterwahl
dem Zuge geſtürztZum Fall Wernich Aus de

Arbeitsjubiläum Jn der jüngſten Stadtverordneten
Sitzung wurde Bürgermeiſter Roſe anf weitere 12 Jahre zum
Bürgermeiſter hieſiger Stadt einſtimmig gewählt Ueber den
myſteriöſen Verbleib des Stempelfiskal Geh Regierungsrat
Wernich aus Magdeburg hat ſich bisher kein ſicherer Anhalt
gefunden Akle Recherchen waren bisher völlig ergebnislos
Auch die von der Staatsanwaltſchaft geſtattete Oeffnung ſeiner
Koffer förderte keinen Anhalt zu Tage Die Sache bleibt nach
wie vor rätfelhaft Wernich fiel durch ſeine Größe beſonders
auf Von einem auf der Strecke Wittenberg Falkenberg ver
kehrenden Auswandererzuge war ein Kind aus dem Zuge ge
ſtürzt Dasſelbe wurde ohne nennenswerten Schaden genommen
zu haben nur eine kleine Benle hatte es am Kopfe davon
getragen in der Nähe der Station Elſter neben dem Bahn
gleis aufgefunden Der Former Tropko in dem Eiſenwerk
Lauchhammer feierte ſein 50 jähriges Arbeitsjubiläum aus
welchem Anlaß ihm verſchiedene Geſchenke und zahlreiche Ehrungen
zu teil wurden

Magdeburg 6 April Ein Heiratsſchwindler
ſchlimmſter Art iſt hier in der Perſon des vorbeſtraften
angeblichen Kaufmanns und Agenten Karl Hirte aus Braun
ſchweig feſtgenommen worden Er iſt außer hier in ver
ſchiedenen Städten ſoweit bis jetzt bekannt in Hannover und
Hamburg als Poſtſekretär und Oberpoſtaſſiſtent Jnlius Zimmer
mann Adolf Schmidt G Hoffmann Fritz Berger und jedenfalls
noch unter anderen Namen aufgetreten und hat manche Witwe
und manches junge Mädchen um ihre Erſparniſſe gebracht Er
ſuchte ſeine Opfer durch Heiratsgeſuche in den Zeitungen die
ungefähr folgendermaßen lauteten Ein alleinſtehender Witwer
vierziger Jahre Staatsbeamter in angeſehener Stellung faſt
4000 M Einkommen möchte ſich noch einmal glücklich ver
heirgaten Damen welche auf dies aufrichtige Geſuch einzugehen
belieben werden gebeten ausführliche Mitteilungen mit Angabe
der Verhältniſſe unrer 7 an Rudolf Moſſe Magdeburg ein
zuſenden Er hat unter irgend einer Chiffer die Briefe auch
in Zeitungsexpeditionen niederlegen laſſen Seine Feſtnahme
erfolgte auf dem hieſigen Bahnhofe als er mit dem Zuge
nachmittags 3 Uhr 55 Min von Braunſchweig hier ankam um
ein neues Verhältnis anzuknüpfen Hirte iſt 48 Jahre alt 1,70
Meter groß hat dunkelblondes etwas graumeliertes Hagr blau
graue tiefliegende Augen mittelblonden gepflegten Schnurrbart
längliches hageres verlebtes Geſicht im Oberkiefer vier falſche
Zähne und als beſonderes Kennzeichen auffallend dunkle Schatten
unter den Augen Er hat gute Umgangsformen und geht gut
gekleidet Alle Geſchädigten von hier und auswärts werdendringend erſucht der hieſlgen Kriminalpolizei der Polizeibehörde
ihres Wohnortes oder der Staatsanwaltſchaft zu Hannover zu
den Akten 12 J 127 05 Anzeige zu erſtatten

Magdeburg 7 April Die Stadtverordneten lehnten
es geſtern abend wie die Magdeb Ztg mitteilt ab die jetzt
vereinigten Stellen des Gas und des Waſſerwerks zu trennen
und die Leitung des letzteren einem hervorragend tüchtigen
Waſſerfachmann beſonders zu übertragen wie es in einer Ein
gabe des Bürgervereins gewünſcht worden war

S Kalbe a 6 April Die älteſte Einwohnerinunſerer Stadt iſt heute morgen im hieſigen Krankenhauſe
geſtorben Es iſt die in der früheren Schloßvorſtadt wohnende
Witwe Bernan die ein Alter von 88 Jahren erreichte

Eisleben 6 April Ausſtellung VorträgeHeute vormittag wurde im Saale des Mansfelder Hofes eine
vom Zimmermeiſter Voigt hier veranſtaltete Ausſtellung
Alt Eisleben eröffnet Aus alten Zeiten bis in die

Gegenwart ſind hochintereſſante Anſichten von Eisleben in
Gemälden Stichen Lithogrophien uſw zu ſehen Der Ertrag
kommt armen Kindern zu Jm Altertumsverein hielt Lehrer
Rühlemann einen Vortrag über das Hockergrab welches vor
kurzer Zeit in der Helſtaer Flur aufgefunden wurde Schädel
knochen und Henkelbecher aus dem Hockergrabe photographiſch
aufgenommene Anſichten des Grabes wurden dabei vorgezeigt
Paſtor Könnecke machte intereſſante Mitteilungen über die vier
evangeliſchen Pfarrhäuſer der St Andreasgemeinde

Erfurt 6 April Kommerzienrat Windesheim f
Aus Nizza kommt eine Tranernachricht die in der Stadt leb
hafte Teilnahme wachruft Herr Kommerzienrat Windesheim
iſt 67 Jahre alt dort plötzlich verſchieden Mit ihm iſt einer
der beſten Männer unſerer Stadt dahingegangen Er gehörte
dem Stadtverordnetenkolleginm ſeit 22 Jahren an er hat im
Kollegium eifrig und pflichkktren am Wohl der Stadt mitgearbeitet
und auch auf anderen Gebieten des öffentlichen Lebens ſeine
Tatkraft und ſeine reiche Erfahrung zur Verfügung geſtellt

k Erfurt 6 April Das Unwetter, welches am Don
nerstag unſer Thüringerland heimſuchte hat hier und dort
erheblichen Schaden angerichtet Jm Walde und an den Land
ſtraßen wurden zahlreiche Bäume entwurzelt Ein am Wald
rande belegenes Reſtaurant wurde zum Teil abgedeckt Der
Blitz zerſchmetterte auf dem Droſſelberge am Militär Exerzier
platze eine hohe dentſche Pappel

K Utzberg bei Vieſelbach 6 April KKommungles Unſer
Ort erhält gegenwärtig eine ganz vorzügliche Waſſerleitung
Die Ausführungsarbelten ſind dem Tiefban Unternehmer Danz
in Weimar übertragen welcher auf der eine halbe Wegsſtunde
entſernten Flur Bechſtedtſtraße eine ſtarke Quelle faſſen läßt
Die Rohrleſtung durchquert die Erfurt Weimariſche Staats
chauſſee Jm Orte werden 24 Hydranten aufgeſtellt Beihilfen
geben der Staat ſowie die weimariſche Landes Brandkaſſe
Leider kam es zwiſchen dem hieſigen Arbeiter Bechmann und
und einigen polniſchen Arbeitern zu Tätlichkeiten bei welchem
Bechmann ſchwer verletzt wurde Zwei der Attentäter ſind im
Amtsgerichtsgefängnis in Vieſelbach untergebracht worden

Werug a Harz 7 April Bewußtlos aufgefunden
wurde hier eine ſünſköpfige Polenfamilie inſolge Schwelens der
Petroleumlampe Zwei Kinder ſind tot

Perſonal Nachrichten Verſetzt ſind Der Kmtsgerichtsrat
Dr Franz in Magdeburg nach Breslau der Landrichter Dr Schlotter
in Nanmburg a S ſowie die Amtéèrichter Schönerſtedt in Magdeburg und
Klinke in Schnbin als Landrichter an das Landgericht in Magdeburg die
Amtsrichter Ewald in Zeih und Götte in Köslin als Landrichter nach
Naumburg a S der Stagtsanwaliſchaſtsrat Jürgen s in Magdeburg

Magdeburg nach Kiel
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Erledigte I ilitär ande f i gte Stellen fär M nwärter im BezirkermeeKorps Sofort Aſchers leben Magiſtrat Staſchuhmaun Bewerber muß mindeſtens 1,72 im groß ſein ünd dem iſt
offizlerſtande angehören nach Ablauf der Probedienſtzeit dis zur Vollendung des
30 Lebensjahres zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſodann anf Lebenszeit
wenn zwei Dienſtjahre im Dienſte der Stadt zurückgelegt ſind 1250 M Gehalt
jährlich das Gehalt ſteigt bis 1850 M jährlich die Steſſe iſt penſionsberechtigt
die Militärdienſtzeit wird nach Beginn des 21 Lebensjahres bei de Penſionierung
angerechnet wenn der Beamte ſich zehn Jahre im ſtädtiſchen Dienſte bewährt
hat Militäranwärter erhalten den Vorzng Sofort Egeln Magiſtrat
Polizeiſergeant auf Lebenszeit 1100 Gehalt einſchl Kleidergeld und
75 M Wohnnngsgeldzuſchuß das Gehalt ſteigt bis 1500 M die Stelle iſt
penſionsberechtigt die Anrechnung der Militärdienſtzeit bleibt vordehalten
1 Juli 1905 Halle Saale Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaffnerx zunächſt
auf dreimonatige Kündigung 900 M Gehalt und 180 M Wohnungeégeld zuſchuß
ſowie 100 M Tenerungézulage jährlich Meldungen verſorgungsberechtigter
Perſonen ſind an die Kaiſerliche Ober Pofidirektion in Halle Saale zu richten
Sofort Halle Saale Polizeiverwaltung Poli zeiſergea t Beſitz des
Zivilwerſorgungsſcheins und der preuß ſchen Staatsangehörigkeit ſeit zwei Jahren
und eine Militärdienſtzeit von mindeſtens ſieben Jahren mindeſtens 26 Jahre
alt und 1,70 m groß während der Probedienſtzeit auf einmonatige Kündigung
nach definitiver Anſtellung zunächſt anf dreimonatige Kündigung Anſtellung anf
Lebenszeit dagegen erfolgt erſt nach fünfjähriger Dienſtzeit im Dienſte der Stadt
und Vollendung des 35 Lebensjahres während der Probedienſtzeit 1590 M

Gehalt jährlich vom Tage der deſinitiven Anſtellung ab 1500 M CGehalt und
75 M Kleidergelder jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je
50 M bis zum Höchſtgehalt von 1800 M ſpäteres Einrücken in Polizeiwacht
meiſterſtellen mit 1800 bis 2700 M Gehalt bei nachgewieſener Befähignng nicht
ausgeſchloſſen die Stelle iſt penſionsberechtigt die Militärdienſtzeit wird bei
der Penſioniernung nur den zivilverſorgungsberechtigten Perſonen angerechnet
dem Geſuche ſind beizufügen Lebenslauf Zivilverforgungsſchein im Original
oder beglanbigter Abſchriſt militäriſches Formular Führungsatteſt ſür die ganze
Douer der Dienſtzeit im Original oder beglandigter Abſchrift event auch orts
polizeillches Führungsatteſt für die ganze Zeit ſeit dem Ansſcheiden aus dem
Militärdienſt Angabe des Größenmaßes ärztliches Atteſt ſollten ſich geeignete
Zivilverſorgungsberechtigte nicht in ansreichender Zahl melden ſo können auch
nichtzivilverſorgungeberechtigte Perſonen eingeſtellt werden Soſort Halle
Saale Polizeiverwaltung Polizeiſergeant alles übrige wie oben

1 Juli 1905 Koßdorf Kaiſerl Poſtagentur Landbrief träger zu
nächſt auf vierwöchige Kündigung 800 M Gehalt und 72 M Wohnnngsgeld
zuſchuß jährlich Meldungen verſorgungsberechtigter Perſonen ſind an die Kaſſerl
Ober Poſidirektion in Halle Saale zu richten Sogleich Lan gen
weddingen Amts und Gemeindeverwaltung Amt s und erſter
O rtsdie mer Bewerber müſſen ziviiverſorgungsberecht gt mindeſtens 1,72 m
groß und dürfen nicht über 35 Jahre alt ſein zunächſt auf zu vereinbarende
Kündigung 960 M Gehalt und 90 M Kleidergeld jährlich ſowie freie

Wohnunng Dienſtreiſen werden nach dem Orisſtatut entſchädigt eigenhändiges
Bewerbungsſchreiten iſt Bedingung 1 In 1905 Saugerhanſen
Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaffner zunächſt auf dreimongatige Kündigung
900 M Gehalt und 144 M Wohnnngsgeldzuſchuß jährlich dnngen ver
ſorgungsberechtigter Perſonen ſind an die Kaiſerliche Ober Poſtdirektion in Halle
Saale zu richten

Exrledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des I Armee Korps 1 Juli 1905 Frankenhanſen Kyffh
Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaffner zunächſt auf dreimonatige Kündigung
ſpäter auf Lebenszeit 900 M Gehalt und 72 M Wohnnngsgeldzuſchuß jährltch
das Cehalt ſteigt bis 1500 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerliche

Ober Poſtdirektion in Erfurt zu richten 1 Juli 1905 Nenhaus Kreis
Sonneberg Kaiſerl Poſtagentur Landdriefträger zunächſt auf drei
nionatige Kündignng ſpäter auf Lebenszeit 800 M Gehalt und 72 M Woh
unngsgeidzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Bewerbungen
ſind an die Kaiſerl Oberpoſtdirektion in Erfurt zu richten Soſort
Sooden Werra Gemeindeverwaltung Nacht wachmann Laternen
wärter Bote uſw Bewerber dürfen nicht über 38 Jahre alt ſein auf
dreimonatige Kündigung 600 M Gehalt jährlich und nichtgarantierte Neben
einnahmen ſowie freie Uniferm das Gehalt ſteigt einmal vorausſichtlich um
72 M bis 672 M jährlich die Stelle iſt micht penſionsberechtigt Bewerbungen
ſind umgehend einzureichen Sofort Ziegenhain Vezirt Kaſſel Straf
anſtalt Aufſeher Bewerber dürfen nicht unter 25 und nicht über 38 Jahre
alt ein und müſſen mindeſtens eine zweijährige aktive Militärdienſtzeit Leſitzen
gelernte Banhandwerker oder Sanitätsunteroffiziere erhalten den Vorzug nach
Ablauf der Probedienſtzeit auf dreimonatige Kündigung vorausſichtlich nach
5 Jahren auf Lebenszeit während der Probedienſizeit 75 M Remnneration
monatlich ſodann 900 M Gehalt und 120 M Mietseutſchädigung jährlich oder
freie Dienſtwohnnng das Gehalt ſteigt bis 1500 M und 126 M Mietss
eutſchädigung jähriich oder ſreie Dienſiwohnung bei guter Führung und be
freedigenden Leiſtungen kann eine Stellenzulage von 100 vis 150 M jährlich
gewährt werden dem Bewerbungsgeſuche ſind beizufügen Zivilverſorgungsſchein
Geſundheitsatteſt ſeibſigeſchriebener Lebenslauf und Führnugsatteſt der Polizei
behörde des letzlen Wohnſitzes 1 April 905 Wolf sanuger Bürger
meiſteramt Schutzmann auf dreimonatige Kündigung 800 M Gehalt
einſchl 100 M Uniformgeld jährlich die Stelle iſt vorläufig nicht penſiong
berechtigt Meldungen bis ſpäteſtens 2 Mai d J

E Jlmenan 6 April Vom Technikum Jn der Zeit
vom 27 bis 31 März fanden am hieſigen Technikum die
mündlichen Abgangsprüfungen unter dem Vorſitz der Herren
Staatskommiſſare Baurgat Krielke und Bauinſpektor Urban aus
Weimar ſtatt Das Prüfungsergebnis war ſehr günſtig von
218 Kandidaten beſtanden 209 die Prüfung darunter 6 mit
Auszeichnung Mit Beginn des Sommerſemeſters das am
26 April ſeinen Anfang nimmt wird das neuerbaute Maſchinen
Laboratorium ſeiner Beſtimmung übergeben werden

Dresden 6 April Kirchenſtener Jm Durchſchnitt
ſind in Dresden im Jahre 1905 12 Proz Kirchenſteuer zu
zahlen Die Einwohner der Vorſtädte Löbtan und Cotta
haben nicht weniger als 18 Proz Kirchenſteuern zu zahlen
während in anderen Parochien die Einwohner mit 8 Vroz weg
kommen Dieſe Ungleichheit iſt eine ſehr auffällige Einrichtung
und bedarf dringend der Abſtellung

Pillnitz 6 April Der berühmte Kamelienbaumf
im Schloßgarten zu Pillnitz welcher alljährlich das Ziel der
Wanderung vieler Tanſender iſt dürfte trotz des durch Brand
verurſachten Schadens erhalten bleiben Die Entwicklung und
Heilung macht infolge ſorgfältigſiter Behandlung weitere gedeih
liche Fortſchritte

Retzſchkan 6 April Ein bedanerlicher Unfall
ereignete ſich unter dem größten Bogen der Göltzſchtalbrücke

Dort führt eine kleine Brücke über die zur Zeit hochgeſchwollene
Göltzſch Schulmädchen die ſich auf dem Heimwege von der
Schule befanden machten ſich auf dieſer Brücke zu ſchaffen
Dabei iſt die neunjährige Tochter des Kutſchers Kölbel in die
Flut gefallen und bis an das Wehr der Jahnſchen Weberei ge
trieben worden wo das Kind nur als Leiche aus dem Waſſer
gezogen werden konnte

Plauen i V 6 April Ein betrübendes Zeichen
unſerer mißlichen Erwerbsverhältniſſe biloen die ſich mehrenden
Konkurſe im hieſigen Gaſtwirtsſtande mit veranlaßt
durch die übertriebene Größe Ausſtattung und Zahl der ſtets
neu eniſtehenden Reſtaurationen und Hotels die nicht im Ver
hältnis zum örtlichen Bedürfnis ſteht Jn den letzten Wochen
iſt dem Zuſammenbruche des Wittelsbacher Hofes der vom
Nürnberger Hof und Georgenhof geſolgt Jetzt zieht auch

die Wirtin vom Schützenhanſe aus Jn allen Fällen gibt es
zahlreiche Leidtragende Es wird angeregt künſtighin die
Perſonen und Bedürfnisfrage vor Erteilung der Schankkonzeſſion
für nene Lokale ſtrenger zu prüfen

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz ſür das Fruilleton Dr ArthurPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämilich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Proiſsliste und Vorschläge für e Einföhrung kostenfret
an die Staatsanwaltſchaft II in Verlin und der Staatsanwalt Vartels w F Soennecken Abt Kontenbücher Fabrik Sono Berſino Taudenste 16 18



n

grössten Vorteile

h

Joppen

Zeichnungen anf
3 e Deutsche Reichsanleihe en 1005
zum Kurſe von 101,20 Sperrſtücke 101,1090 nehme koſtenfrei
entgegen

G I Vischer
Zeichnungen auf die

Reichsanleihe 1905
nehme ich koſtenfrei entgegen

Woldemar Thoss
Neue

Zeichnungen zum von 101,20 oder für Sperrstücke zu 101,10
nehmen kostenfrei entgegen

Peckolt Raake

Friedmann 8 Weinstock
Bankhaus Leipziger Str 12

Einlösung von Coupons
An und Verkauf von Wertpapieren

Verzinsung von Bareinlagen
Aufbewahrung und Verwaltung ler Wer tpapiere

Schliessfächer in der Ftahlkammer

Abteilung für Kuxe Obligationen
und Aktien ohne Börsennotiz

Drahtseilbahnen
für Kleine Zetriebe

Neben grössten Transportvorriehtungen liefere ich speziell auch für
kleine MAlengen und Entfernungen praktische und billige daher hoch
rentable Einrichtungen neuester Konstruktion

Fabrik für Transporteinrichtungen

Otto Meitsch IIalle Saale

Bester Ersatz für Chartreuse

FLIXIR de SPA
Feinster Tafel Likör

Sechaltin Pierry Co Lofl
Spa Belgien

Grand Prix Paris 1900
Zu beziehen durch alle besseren Wein und Delikatess

handlungen

General Depositäre für Dentschland
Julio Bloch Cie Frankfurt a I

Neueste Modelle in

Reichs Anleihe

n

Stets mein Augenmerk anf erstklassige Verarbeitung und

tadellosen Sitz richtend sowie durch Verwendung von mir
haltbaren Stoffen und guten Zutaten bin ich in der Lagoe
meinen werten Kunden das Vollkommenste in fertigen
Kleidungsstücken liefern zu können

Die denkbar nmiedrigsten Preise und die reichhaltige
Auswahl in allen Abteilungen bieton beim Einkanf dio

LivreenKnaben Anzügen
und

eues von erprobtena Z KnabenPaletots u unten

S Weiss
Im pie

Mittwoch u Sonnabend v 23 Uhr

Dr H Böttger
Lessingstr

e
ne
fertige

Betten
Grösstes Lagernnd vbilligste Preise in

Inletten
S Erstoe u ältesteJ Dampf Betitfedern

Reinigungs Anstalt

Plektr Betriebam Platze

Benkwitz Nehk

nur Schmeerstr II
Eingang daselbst Ecke Alter Markt

R am eMarftvplatz 7
empfiehlt Konfirmandenhäte in

reicher Auswahl von 1,25 an

Rernn heiten
Oſterhaſen Oſtereiern

mit und ohne Spielwaren Füliung
Oſternippes Oſtertüten

Oſterpoſtkarten
empfiehlt bei großer Auswahl

Albin HentzeMitglied des Rabatt Eyarvere

24 Schmeerſtr Z

Maler Arbeiten
ſowie Tapezieren a Rolle 30 Pfg
Streichen von Gartengittern ver
wetterten Grabſteinen deſſ Jnſchriſten
überhaupt alle in das Fach ſchlagende
Arbeiten liefere ich ſauber und billig

Karl Fekarät MalerGr Gofenſtraße 8 II

A
Durch vorleilhaſte Einkäufe in Wolle

u Baumwolle haben Sie jetzt eine gute
Gelegenbeit Strümpfe aus beſten
Garnen bei niedrigſten Preiſen nen und
anſtricken zu laſſen

Herm Burghardt Fmpfſtrickerei Nicolgiſtraße 6 I

Nurfür Kenner
Garantiert neue geriſſeneGänſefedern mit
den ganzen Danunen zart geriſſen verſende
ich in halbweiß Mk 2,45 reinweiß Mk 2,90
p Pfd außerdem empfehle ich nur in

reinen Gänsekedern
Gänſeſchlachtfedern mit p Pfd Mk

Daunen 40Dieſelbe Qualität ſortirw e

ohne ſteife 75Ganſehalbdaunen hell 2,00
ganz weiß 2,50Gänſedaunen halbweiß 3550

reinweiß 4,25Der Verſand geſchieht p Nachn od vor
her Einſendung d Betrages Was nicht
gefällt nehme zurück Muſter e ip frko

Rudolf Müller ar

Einen ganz neuen reizenden
Haarschmuck fär Kinder ernpf
H Sehnee Nachf Gr Steinſtr 84

Große Auswahl S
in neuen Strümpfen

Anzügen
Beste Qualitäten neueste Muositer

grösste Auswahl

aletots
Eleganter Sitz neueste Farben in allen Prelslagen

Pelerinen
wasserdieht mit Durchgriſt u Tragriemene

in jeder Länge

alle S
ne ermaceeeee 7h F e S S

In allen Buchhandlungen zu haben

König Friedwahn
Trauerspiel in 5 Aufzügen

von Otto Borngräber
Broschiert 2,50 Mk

Ruguſt Sigpel

Garteningenieur Uebernahme aller
techniſchen u praktiſchen

Arbeiten für Dark
und Gartenanlagen

GSera Reußß
4 Luiſenſtraße 10opt

J Fernſprecher 932

IIallescher Rollkuhr Verein gaue a
Thbomaſinsſtraße 15 Fernruf Nr 1200

übernimmt Fuhren aller Art vei ſorgfältigſter Bedienung und
billigſter Preisſtellung

Geschenbä eher
Zur Konfiürmatien

in reicher Auswahl vorrätig
bei

Otto Hemckel Buchhandlung
Marktplatz

e

Zum bevorstehenden Osterfeste halte ieh meine
vorzüglichen Fleisoh Wurstwaren
speziell abgelagerte Ochsentfilets u Roasc beel

Schweinsrücken Malbskeulen und Nieren
sowie prima Lammkeulen u Rücken ete
bestens empfohlen Hochachtungsvoll

Wilh Mietsoch sen,
Inh Ernst Niäetsela Hotflieterant Leipzigerstr 77

W
Wo bekommt man ein

kerniges ſchwarzes

Landhbrot a et 45 Pfennig
ans reinem Roggenmehl gebacken Bei

III
Talamtſtraße 7

r Mitglied des Rabatt Spar Vereins W
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